Lesefassung der Wahlordnung

der Verfassten Studierendenschaft der
Ernst-Abbe-Hochschule Jena

in der Fassung vom 10.01.2018

Diese Lesefassung der Wahlordnung der Verfassten Studierendenschaft der Ernst-Abbe-Hochschule
Jena wurde zur besseren Lesbarkeit erstellt. Fiir Fehler iibernimmt der Studierendenrat keine
Haftung. Verbindlich sind nur die im Verkiindungsblatt der Ernst-Abbe-Hochschule Jena erschie-
nene Fassung und ihre Anderungen.

Die Verfasste Studierendenschaft der Ernst-Abbe-Hochschule Jena ist geméafl §79 Absatz 1
Thiiringer Hochschulgesetz (ThiirtHG) eine Teilkérperschaft des offentlichen Rechts. Sie wird vom
Vorstand des Studierendenrates vertreten.

Kontakt
Studierendenrat der Telefon: 449 3641 20 51 43
Ernst-Abbe-Hochschule Jena Fax: +49 3641 20 51 44
Carl-Zeiss-Promenade 2 eMail: stura@eah-jena.de
07745 Jena
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Der Studierendenrat der Ernst-Abbe-Hochschule Jena hat, auf der Grundlage des § 79 Absatz
2 Thiiringer Hochschulgesetzes (ThiirtHG) in der Fassung vom 10. Mai 2018 (GVBL S. 149),
zuletzt gedndert durch Art. 31 des Gesetzes vom 2. Juli 2024 (GVBL. S. 277) und der Satzung der
Ernst-Abbe-Hochschule Jena folgende Lesefassung der Wahlordnung erlassen.
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Lesefassung der Wahlordnung der Verfassten Studierendenschaft der
Ernst-Abbe-Hochschule Jena

I. Abschnitt: Allgemeines

§1 Grundsitzliches

(1) Die Wahlen des Studierendenrates und der Fachschaftsréte finden als verbundene Wahl
statt.

(2) Die Wahltermine werden in genauer beschrieben.
(3) Jeder Wahlberechtigte darf pro Kandidat nur eine Stimme vergeben.

(4) Die Wahl ist allgemein, gleich, unmittelbar, frei und geheim. Sie wird auf der Grundlage von
Wahlvorschldgen nach dem Grundsatz der personalisierten Verhéltniswahl durchgefiihrt.

(5) Wahlvorschlidge und Einzelbewerber, die keine Stimme erhalten haben, sind bei der Sitzver-
teilung und der Bestimmung der Ersatzvertreter nicht zu beriicksichtigen.

(6) Bei Stimmengleichheit zur Wahl der Gremien wird mittels Losverfahren ermittelt, welcher
Kandidat den Platz im jeweiligen Gremium erhalt.

(7) Bei Stimmengleichheit einer Wahl innerhalb eines Gremiums entscheidet eine Stichwahl tiber
das finale Ergebnis. Eine Stichwahl ist ein zweiter oder dritter Wahlvorgang, je nachdem
wie viele Wahlginge nétig sind, um zu einer Entscheidung zu kommen.

(8) Die Wahlen kénnen grundsétzlich als Urnenwahlen mit Moglichkeiten der Briefwahl oder
als digitale Wahl durchgefiihrt werden. Wahrend Gremienwahlen sind Listenwahlen nicht
zuldssig.

(9) Fristen diirfen nicht an vorlesungsfreien Tagen ablaufen.

(10) Die ehemaligen Vorstandsmitglieder des Studierendenrat aus der vorherigen Amtszeit sind
fiir die kommende Amtszeit des Studierendenrat beratende Mitglieder.

(11) Scheitert die Wahl aufgrund von Verfahrensfehlern oder mangels Kandidaten, so ist diese
innerhalb von sechs Wochen zu wiederholen.

(12) Die Ortlichkeiten der Verdffentlichung fiir Bekanntmachungen sind die entsprechenden
Schaukésten der jeweiligen Gremien.

(13) Ehrenamtliche Mitarbeiter / Mitglieder kénnen sein:

1) Studenten,

2) Personen, die einen Bezug zu der Studierendenschaft haben oder hatten.
(14) Gewéhlt wird mit den Stimmzetteln geméf

(15) Einspriiche gegen die Wahl, das Wéhlerverzeichnis oder das Wahlergebnis sind an die
jeweilige Wahlleitung der jeweiligen Gremien zu richten. Die jeweilige Wahlleitung des
Gremiums wendet sich zusammen mit dem Einspruch an die Wahlleitung der Hochschule.

§2 Geltungsbereich
Diese Wahlordnung gilt fiir die Wahlen:
(1) des Studierendenrats und dessen Vorstand,
(2) von Fachschaftsrdten und deren Vorstidnden,
(3) sowie Vertretern / Mitarbeitern oder Mitgliedern der

1) Referate oder
2) Arbeitsgruppen.

Seite 4 von



Lesefassung der Wahlordnung der Verfassten Studierendenschaft der
Ernst-Abbe-Hochschule Jena

§3
(1)

(6)

Wahlrecht

Zur Wahl des Studierendenrates sind alle an der Ernst-Abbe-Hochschule Jena immatriku-
lierten Studenten wahlberechtigt. Gasthorer sind nicht wahlberechtigt.

Zur Wahl des Vorstands sowie der anderen Amter innerhalb des Studierendenrates sind nur
stimmberechtigte Mitglieder des Studierendenrats wahlberechtigt.

Zur Wahl des Vorstands eines Fachschaftsrats, sind nur stimmberechtigte Mitglieder des
zugehorigen Fachschaftsrats wahlberechtigt.

Zur Wahl eines Fachschaftsrats sind alle Studenten wahlberechtigt, die in dem jeweiligen
Fachbereich immatrikuliert sind.

Eine Vertretung bei der Stimmabgabe ist unzuléssig.

Allgemeines zum Wahlvorstand

Fiir die Wahlen geméiﬁwird ein Wahlvorstand samt Wahlleitung gebildet. Die Wahlleitung
ist kein stimmberechtigtes Mitglied des Wahlvorstands und unterstiitzt die Organisation
der Wahlen.

Der Wahlvorstand setzt sich aus drei Studenten zusammen.

Mitglieder des Wahlvorstands und die Wahlleitung diirfen nicht fiir das jeweilige Gremium
kandidieren, fiir das sie die Wahl organisieren.

Zur Unterstiitzung der Wahl kann die Wahlleitung geméafl Wahlhelfer benennen.
Die Aufgaben des Wahlvorstands zu Gremienwahlen sind:

1) Der Wahlvorstand ist fiir das jeweilige Wéhlerverzeichnis zustiandig.

2) Aufstellung des Terminplans sowie die Veroffentlichung der Wahlausschreibung, der
Wahlbekanntmachung an der Hochschule geméi8 [§ 10} [§11] und [§12] dieser Wahlord-

nung,

3) Bereitstellung der Wahlunterlagen insbesondere der Stimmzettel und Briefwahlunterla-
gen,

4) Entgegennahme, Priifung auf Vollstandigkeit und termingerechte Einreichung, Zulas-
sung und Bekanntmachung der Wahlvorschlége,

5) Fithrung, Offenlegung und Abschluss des Wéhlerverzeichnisses,

6) Entgegennahme und Entscheidung der Widerspriiche gegen das Wihlerverzeichnis
geméf
7) Versendung und Entgegennahme der Briefwahlunterlagen,

8) der Wahlvorstand trifft Vorkehrungen dafiir, dass die Wahlberechtigten den Stimmzettel
im Wahllokal unbeobachtet kennzeichnen kénnen,

9) Durchfithrung der Auszahlung der Stimmen unter Mitwirkung der Wahlhelfer,
10) Feststellung und Bekanntgabe der Wahlergebnisse und Sitzverteilung durch Aushang
an den in Absatz [12| geregelten Stellen,

Die Aufgaben des Wahlvorstands fiir eine Personenwahl sind:

—_

die Anwesenden iiber den Verlauf aufklaren,

[\

Uberpriifen ob die Wahlurne leer ist und anschliefend zu verschlieBen,

=~ W

Auszdhlung der Stimmzettel,

(@4

)
)
) Ausgeben und Einsammeln der Stimmzettel nach Anhang A / B,
)
) Bekanntgabe des Wahlergebnisses und

)

=2

Befragung der Kandidaten ob sie die Wahl annehmen.
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Lesefassung der Wahlordnung der Verfassten Studierendenschaft der
Ernst-Abbe-Hochschule Jena

§5
(1)

(2)

3)

(4)

§6
(1)

(2)

3)
(4)

(5)
(6)

8§7
(1)

(2)

(3)

Wahl des Wahlvorstands, Wahlleitung

Die Wahl des Wahlvorstandes erfolgt ab August und sollte bis zum Ende September beendet
sein. Die Frist kann auf Antrag beim Studierendenrat um eine Woche verlangert werden.

Wurde die Frist aus Absatz|1| bei der Wahl des Wahlvorstands des Studierendenrats
nicht eingehalten, so ibernimmt der Vorstand des Studierendenrats den Wahlvorstand.

Kandidaten fiir den Wahlvorstand des Studierendenrats miissen gemé&fl Absatz |1| wahlbe-
rechtigt sein und werden durch die Mitglieder des Studierendenrats mit Zweidrittelmehrheit
aller stimmberechtigten Mitglieder des Studierendenrats gewéhlt. Die Wahl muss nicht
gemaf erfolgen. Eine Wahl per Handzeichen oder Umlaufverfahren ist ausreichend.

Die Wahlleitung wird durch den Studierendenrat gew&hlt und muss kein Student der Ernst-
Abbe-Hochschule Jena sein. Die Wahl erfolgt analog zum vorherigen Absatz. Vorraussetzung
ist gemiB [§1] Absatz 13 Nummer 2 der Wahlordnung ein Bezug zur Studierendenschaft.

Amtszeit des Wahlvorstands, Wahlleitung

Die Amtszeit des Wahlvorstandes und der Wahlleitung fiir die Gremienwahlen gilt bis zur
néchsten Wahl des jeweiligen Wahlvorstandes.

Die Amtszeit eines Wahlvorstands fir eine interne Wahl beléduft sich auf die Lange des
Tagesordnungspunkts oder fiir den Verlauf einer gesamten Versammlung.

Die Amtszeit beginnt mit der Annahme der Wahl.
Die Amtszeit eines Mitglieds des Wahlvorstands endet vorzeitig:

1) durch Niederlegung des Mandats,

2) bei mehrmaligem unentschuldigten Fehlen und / oder nichtaktiver Mitarbeit innerhalb
des Wahlvorstands obliegt es dem jeweiligen Gremium, dem gewéhlten Mitglied mit
Zweidrittelmehrheit aller stimmberechtigten Mitglieder des jeweiligen Gremiums das
Mandat zu entziehen,

3) Dbei schwerwiegender Pflichtverletzung durch Beschluss des jeweiligen Gremiums mit
Zweidrittelmehrheit aller stimmberechtigten Mitglieder des jeweiligen Gremiums,

4) mit der Exmatrikulation oder
5) mit dem Tod.

Die Amtszeit der Wahlleitung endet gemafl Absatz |4l ausgenommen Nummer 4.

Endet gemaf Absatz 4| das Mandat eines Mitglieds des Wahlvorstands des Studieren-
denrats vorzeitig, so ist dies dem Vorstand des Studierendenrats unverziiglich mitzuteilen.
Auf der darauf folgenden offentlichen Versammlung des Studierendenrats ist eine Nachwahl
dieser Stelle vom Vorstand zu beantragen. Fiir die Nachwahl gilt entsprechend.

Wahlhelfer

Wabhlhelfer miissen angehérige Mitarbeiter oder immatrikulierte Studenten der Ernst-Abbe-
Hochschule Jena sein.

Die Ernennung zum Wahlhelfer erfolgt durch die Wahlleitung in Riickkkopplung mit dem
Wahlvorstand des Studierendenrates.

Die Ernennung ist schriftlich mit

1) Nachname,

3
4

)

2) Vorname,
) Status an der Hochschule und
)

Zeitraum der Ernennung

zu protokollieren.
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Lesefassung der Wahlordnung der Verfassten Studierendenschaft der
Ernst-Abbe-Hochschule Jena

(4)

()

3)

(4)

Die Ernennung zum Wahlhelfer ist begrenzt auf die Zeit des entsprechenden Wahlvorgangs
der jeweiligen Gremien.

Die Aufgaben sind:

1) Identifikation des Wahlers anhand des Studierendenausweises (Thoska),
2) Den identifizierten Wéhler im Wéhlerverzeichnis vermerken,
3) Die Auszéhlung der Stimmzettel gemif

Die Wahlhelfer werden vom jeweiligen Wahlvorstand datenschutzrechtlich aufgekldrt und
iiber den Ablauf des Wahlvorgangs belehrt.

Sollte ein Wahlhelfer sich fiir die Wahl zum Studierendenrat oder eines Fachschaftsrats
aufgestellt haben, darf er an der Auszdhlung fiir dieses Gremium nicht teilnehmen.

Organisation der Wahl der Gremien

Der Vorstand des Studierendenrats beantragt bis spétestens 4 Monate vor der Wahl die
Einberufung eines neuen Wahlvorstands fiir die kommende Wahl des Studierendenrats.

Nach der Wahl eines Wahlvorstands gemé&fl ist dieser fiir den weiteren Verlauf der Wahl
gemaf dieser Ordnung zusténdig.

Konstituierende Versammlung

Zur konstituierenden Versammlung des Studierendenrats tibernimmt die Wahlleitung, mit
Unterstiitzung des noch amtierenden Vorstands des Studierendenrats, die Vorbereitung und
Leitung der Versammlungen.

Der Ablauf der konstituierenden Versammlung des Studierendenrats ist wie folgt:

1) Fristgerechte Einladung aller aktuellen und der neu gewéhlten Mitglieder.

2) Die erstellte Tagesordnung wird von den amtierenden Mitgliedern des Studierendenrats
bestétigt.

3) Annahme der Wahl der neuen Mitglieder. Die Annahme der Wahl muss durch den
Kandidaten entweder schriftlich mit eindeutiger E-Mail, formlosen Schriftstiick oder
miindlich auf einer Versammlung des Studierendenrats erfolgen.

4) Mit der Annahme der Wahl von mindestens neun neuen Mitgliedern innerhalb des
Studierendenrats, sind nur noch die neuen Mitglieder stimmberechtigt.

5) Vorstellung der Vorstandsaufgaben.
6) Vorstellung der Amter Haushalts- und Kassenverantwortung.

7) Moglichkeit der Wahl der Vorstdnde gemafl Haushaltsverantwortung und der
Vertretung geméf Kassenverantwortung und der Vertretung geméif

8) Falls nicht geniigend Kandidaten vorhanden sind, muss die Versammlung beendet
und eine weitere konstituierende Versammlung einberufen werden. Bis dahin gleicht
der Wahlvorstand kommissarisch die satzungsgeméfien Aufgaben des Vorstands mit
Unterstiitzung des alten Vorstands aus.

9) Die konstituierende Versammlung endet mit der Wahl des Vorstands sowie der Amter
innerhalb des Studierendenrates.

Zur konstituierenden Versammlung des Fachschaftsrates iibernimmt die Wahlleitung, mit
Unterstiitzung der noch amtierenden Vorstédnde der Fachschaftsriate oder des Vorstandes
des Studierendenrates, die Vorbereitung und Leitung der Versammlung.

Der Ablauf der konstituierenden Versammlung eines Fachschaftsrats ist wie folgt:

1) Fristgerechte Einladung aller aktuellen und der neugewihlten Mitglieder.

2) Die erstellte Tagesordnung wird von den amtierenden Mitgliedern des Fachschaftsrats
bestétigt.
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Lesefassung der Wahlordnung der Verfassten Studierendenschaft der
Ernst-Abbe-Hochschule Jena

3) Annahme der Wahl der neuen Mitglieder. Die Annahme der Wahl muss durch den
Kandidaten entweder schriftlich mit eindeutiger E-Mail, formlosen Schriftstiick oder
miindlich auf einer Versammlung des Fachschaftsrats erfolgen.

4) Mit der Annahme der Wahl von mindestens drei neuen Mitgliedern innerhalb des
Fachschaftsrats, sind nur noch die neuen Mitglieder stimmberechtigt.

5) Vorstellung der Vorstandsaufgaben.
6) Vorstellung der Amter Haushalts- und Kassenverantwortung.

7) Moglichkeit der Wahl des Vorsitz gemé$ |§ 39, Haushaltsverantwortung und seiner
Vertreter gemaf Kassenverantwortung und seiner Vertreter geméf

8) Falls nicht geniigend Kandidaten vorhanden sind, muss die Versammlung beendet
werden und es wird eine weitere konstituierende Versammlung einberufen.

9) Die konstituierende Versammlung endet mit der Wahl des Vorstands des Fachschafts-
rates.

(5) Die Anzahl der konstituierenden Versammlungen betragt maximal drei.

(6) Sollte die maximale Anzahl der konstituierenden Versammlungen erreicht sein und die
Mindestanzahl der Amter geméif Absatz |5 nicht gewéhlt worden sein, erfolgt die
Auflésung des Gremiums. Die Weiterfithrung der Geschifte erfolgt durch den alten Vorstand
mit dem aktuellen Wahlvorstand.

II. Abschnitt: Wahlverfahren

§10 Terminplan

(1) Die Wahlleitung stellt im Einvernehmen mit dem Wahlvorstand einen Terminplan iiber den
zeitlichen Ablauf der Wahlvorbereitungen und der Wahlen geméfl Geltungsbereich auf.

(2) In dem Terminplan ist vorzusehen, dass zwischen der Veroffentlichung der Wahlausschreibung
und dem Ablauf der Frist fiir die Einreichung von Wahlvorschlagen mindestens zehn
Vorlesungstage liegen. Es ist zu gewéhrleisten, dass das Wéahlerverzeichnis an mindestens
zwei aufeinander folgenden Vorlesungswochen offengelegt wird und dass die Wahlunterlagen
spétestens zwei Wochen vor dem ersten Wahltag versendet werden.

§11 Wahlausschreibung

(1) Die Wahlleitung hat die nach dieser Ordnung durchzufiihrenden Wahlen hochschuléffentlich
bekannt zu machen. Die Wahlausschreibung gilt als bekannt gemacht durch Aushénge nach

Absatz
(2) Die Wahlausschreibung enthélt

1) die zu wihlenden Gremien und die Zahl der zu vergebenden Sitze,

2) die Aufforderung zur Einsichtnahme in das Wahlerverzeichnis geméf Absatz
mit dem Hinweis auf die Einspruchsméglichkeit und -frist, sowie Ort fiir die Abgabe
von Einspriichen,

3) den Hinweis, dass die Ausiibung des Wahlrechts von der Eintragung in das Wéhlerverzeichnis
abhéngt,

4) die Aufforderung, Wahlvorschlige einzureichen, den Einreichungszeitraum (von / bis)
und -ort und den Hinweis, dass nur gewiahlt werden kann, wer in einem solchen
Wahlvorschlag aufgenommen ist,

5) den Ort und den Zeitpunkt, an dem die Wahlvorschldge bekannt gegeben werden,

6) den gesamten Terminplan der Wahl gemafl insbesondere den Wahltermin, den
Ort der Wahl und die Zeiten der Stimmabgabe,

7) den Hinweis auf die Moglichkeit der Briefwahl und
8) den Hinweis auf den Ort der Einsichtmoglichkeit in diese Ordnung.
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Lesefassung der Wahlordnung der Verfassten Studierendenschaft der
Ernst-Abbe-Hochschule Jena

§12 Wahlbekanntmachung

Die Wahlbekanntmachung hat spétestens vier Wochen vor dem Wahltag offentlich zu erfolgen
und hat folgende Punkte zu beinhalten:

(1) Datum der Wahlausschreibung,
(2) Datum und Dauer der Auslage des Wéhlerverzeichnisses, inklusive Uhrzeit und Ort,

(3) Datum und Uhrzeit, bis zu welchem Zeitraum Einspruch gegen das jeweilige Wéhlerverzeichnis
eingelegt werden kann,

(4) Datum und Uhrzeit der Abgabefrist der Wahlvorschlage zum Studierendenrat und den
Fachschaftsraten,

(5) Datum der Bekanntmachung der Kanditatendaten fiir den Studierendenrat und der Fach-
schaftsréte,

(6) Datum, Ort und Fristen iiber Einreichung von Antrégen auf Briefwahl und Versand der

entsprechenden Unterlagen an die Antragssteller,
(7) Daten, Uhrzeiten und Orte der Wahl,
(8) Datum, Uhrzeit und Ort der Stimmenauszihlung,
(9) Ort des jeweiligen Wahlbiiros und
(10)

§13 Waihlerverzeichnis

(1) Das Wahlerverzeichnis hat folgende Informationen tiber die Wahler zu beinhalten:

Ort fir Einreichung der Kandidatur.

1) Nachname,
2) Vorname und

3) Geburtsdatum.
(2) Das Wihlerverzeichnis ist nach Fachbereichen gegliedert.

(3) Das Wéhlerverzeichnis wird vom Kanzler der Ernst-Abbe-Hochschule Jena dem Wahlvor-
stand des Studierendenrats zum vorher vereinbarten Zeitpunkt {ibergeben.

(4) Die Einsicht erfolgt nur auf Anfrage und nur im Beisein eines Mitglieds des Wahlvorstandes
unter Einhaltung des Datenschutzes.

(5) Das Wéhlerverzeichnis ist im Biiro des Studierendenrats zur Uberpriifung der Eintragungen
auszulegen. Dies ist verschlossen aufzubewahren.

(6) Nach Beendigung der Offenlegungsfrist ist das Wéhlerverzeichnis abzuschlielen.
(7) Die Berichtigung des Wihlerverzeichnis ist nur in folgenden Féllen zuléssig:

1) Durch die Wahlleitung fiir die Zeit der Offenlegung des Wihlerverzeichnisses,
2) Bei Verlust des Wahlrechts,

3) Bei offensichtlichen Schreib- oder Ubertragungsfehlern oder sonstigen kleinen Mingeln
und

4) Durch den Wahlvorstand wegen Entscheidungen iiber Einspriiche gegen das jeweilige
Wiéhlerverzeichnis, im Einvernehmen mit der Wahlleitung.

(8) Betroffene sind von der Streichung im Wihlerverzeichnis zu benachrichtigen.

(9) Eine Vervielfiltigung des Wihlerverzeichnisses ist nicht erlaubt.

Seite 9 von



Lesefassung der Wahlordnung der Verfassten Studierendenschaft der
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§14 Rechtsmittel gegen das Wihlerverzeichnis

(1) Jeder Wahlberechtigte kann gegen Nichteintragung oder falsche Zuordnung im Wahlerverzeichnis
schriftlich Einspruch erheben. Der Einspruch muss wéhrend der Offenlegung beim Wahlvor-
stand eingelegt werden.

(2) Einspriiche sind schriftlich zu dokumentieren.

(3) Auf dem Einspruch ist Datum und Uhrzeit des Eingangs festzuhalten. Der Wahlvorstand
entscheidet iiber die Einspriiche gemaf Absatz Die Entscheidung ist unverziiglich
der Wahlleitung und den vom Einspruch Betroffenen mitzuteilen.

§15 Wahlvorschlige, Kandidatur

(1) Fir den Studierendenrat kann sich jeder Studenten, der an der Ernst-Abbe-Hochschule
Jena immatrikuliert ist, aufstellen lassen.

(2) Fiir einen Fachschaftsrat kénnen sich nur Studenten aufstellen lassen, die diesem Fachbereich
zum Zeitpunkt der Wahlbekanntmachung angehoren.

(3) Ist ein Student in mehr als einem Fachbereich immatrikuliert, so muss sich der Student
innerhalb des Ausschreibungszeitraums unwiderruflich entscheiden, fiir welchen Fachbereich
er antritt.

(4) Gasthorer sind nicht wéahlbar.

(5) Ein Wahlvorschlag hat folgende Informationen des Kandidaten zu enthalten:

13) Unterschrift des Kandidaten.

1) Aufzustellendes Gremium,
2) Fachbereich in dem der Kandidat eingeschrieben ist,
3) Nachname,
4) Vorname,
5) Geburtsdatum,
6) Studiengang,
7) Semesteranzahl,
8) wvollstandige Anschrift,
9) seine giiltige hochschuleigene E-Mail-Adresse,
10) optional Grund der Aufstellung
11) eine Einverstdndniserklirung zur Kandidatur,
12) Zustimmung zur Veroffentlichung der Daten gemifl Absatz |§| und
)

(6) Die offentlichen Daten eines Kandidaten sind

1) Nachname,

2) Vorname,

3) Studiengang und

4) optional kann der Grund der Aufstellung angegeben werden.

(7) Ein Wahlvorschlag zum Studierendenrat benotigt mindestens zehn unterstiitzende wahlbe-
rechtigte Studenten geméf [§3] Absatz

(8) Ein Wahlvorschlag zu einem Fachschaftsrat benotigt mindestens fiinf unterstiitzende wahl-
berechtigte Studenten gemif [§3] Absatz

(9) Zur Unterstiitzung eines Wahlvorschlags miissen folgende Informationen von der un-
terstiitzenden Person angeben werden:

1) Nachnamen,

2) Vornamen,
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3) Geburtsdatum,
4) Studiengang und
5) Unterschrift

(10) Der Wahlvorschlag ist dem Wahlvorstand durch das vorgefertigte Wahlvorschlags-Dokument
zu iibergeben.

(11) Die Wahlvorschlige sind spétestens 14 Tage vor Wahltermin bei der Wahlleitung schriftlich
einzureichen.

(12) Auf dem Wahlvorschlag sind Datum und Uhrzeit des Eingangs zu vermerken.

(13) Wahlvorschliage sind verschlossen aufzubewahren und schnellstmoglich im Anschluss der
durchgefiihrten Wahl zu vernichten.

§16 Zulassung und Bekanntmachung der Wahlvorschlige

(1) Der Wahlvorstand priift unverziiglich die Zulassung der Wahlvorschlige und ob Mingel
gemif Absatz [2] vorliegen.

(2) Wahlvorschldge werden nicht zugelassen wenn
1) diese verspitet eingehen,
2) keine Einverstdndniserklarung der Kandidaten haben und
3) sonstige Méngel aufweisen.
Nach Riicksprache mit dem Kandidaten diirfen Méngel, wenn méoglich, behoben werden.

(3) Wird ein Wahlvorschlag nicht zugelassen, muss der Wahlvorstand den Kandidaten un-
verziiglich tiber die Nichtzulassung informieren. Der Kandidat ist iiber seine Einspruchsméglichkeiten
zu informieren. Der Einspruch muss binnen drei Vorlesungstagen im Biiro der jeweiligen
Wahlleitung eingehen.

(4) Die Bekanntmachung der vom Kandidaten zur Verfiigung gestellten Daten gemé&fl
Absatz [6] erfolgt unverziiglich nach Beendigung der Anmeldefrist.

§17 Stimmzettel

(1) Die Reihenfolge der Kandidaten auf den Stimmzetteln wird mittels Losentscheid durch ein
Mitglied des Wahlvorstands in einer Versammlung des Wahlvorstands bestimmt.

(2) Fiir jeden Wahlgang sind besondere Stimmzettel herzustellen.
(3) Die Stimmzettel fiir eine Wahl des Studierendenrats oder eines Fachschaftsrats enthélt:

1) fir welche Wahl,
2) welche Mitgliedergruppe und
3) welchen Wahlbereich sie gelten.

(4) Hinter dem Namen jedes Kandidaten ist ein leeres Feld zu erstellen indem der Wahler seine
Stimme durch Ankreuzen abgegeben kann.

(5) Die Stimmzettel fiir eine Interne Wahl sind im Anhang A / B zu finden.

(6) Die Stimmzettel fiir eine Wahl des Studierendenrats oder eines Fachschaftsrats sind nach
Ablauf der Einspruchsfrist in einem versiegelten Kuvert in den Rdumen des Studierendenrats
fiir die in angegebene Dauer aufzubewahren.
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§18 Wahltermin

(1) Die einzelnen Termine werden von dem entsprechenden Wahlvorstand festgelegt.

(2) Ein Wahltermin erfolgt an mindestens zwei aufeinanderfolgenden, nicht vorlesungsfreien
Tagen und ist nach Moglichkeit zeitlich mit der Wahl zu den Selbstverwaltungsorganen der
Hochschule zu verbinden.

III. Abschnitt: Wahlhandlung

§19 Allgemeines zur Stimmabgabe

Eine Vertretung bei der Stimmabgabe ist nicht zuléssig.

§20 Stimmabgabe an der Wahlurne

(1) Am Wahltag besteht die Moglichkeit einer Stimmabgabe an der Wahlurne. Die Einzelheiten
werden durch die Wahlleitung im Einvernehmen mit dem Wahlvorstand festgesetzt. Wahl-
berechtigten geméfl werden die erforderlichen Unterlagen zur Wahl an der Wahlurne
ausgehdndigt. Bei der Ausgabe der Unterlagen ist festzustellen, ob der Wahlberechtigte in
das Wahlerverzeichnis eingetragen ist. Dies ist durch Einsichtnahme in seinen Studierenden-
ausweis (Thoska) zu iiberpriifen und im Wahlerverzeichnis kenntlich zu machen.

(2) Vor Beginn des ersten Wahltags iiberpriift der Wahlvorstand, dass sich keine Stimmzettel
oder Wahlumschlége in der Wahlurne befinden. Anschliefend verschliefit und versiegelt der
Wahlvorstand die Wahlurne. Dies ist vom Wahlvorstand zu dokumentieren.

(3) Geht die Wahl iiber mehrere Tage, so ist die Wahlurne am Ende eines Wahltags sicher auf-
zubewahren. Erst nachdem die Wahl beendet ist, darf die Wahlurne zur Stimmenauszihlung
gedffnet werden.

(4) Solange das Wahllokal zur Stimmabgabe gedffnet ist, miissen mindestens drei Mitglieder
des Wahlvorstands beziehungsweise Wahlhelfer anwesend sein.

(5) Hat ein Wéhler seine entsprechenden Stimmzettel bekommen, jedoch einen Fehler bei der
Stimmabgabe gemacht, sind die weiteren Schritte in geregelt.

(6) Nach Ablauf der fiir die Durchfiihrung der Wahlhandlung festgesetzten Zeit, diirfen nur noch
diejenigen Wahlberechtigten ihre Stimme abgeben, die sich zu diesem Zeitpunkt bereits im
Wahllokal befinden. Wahrend der Wahlhandlung ist das Wahllokal allen Wahlberechtigten
zugénglich.

(7) Dem Wahler steht die maximale Anzahl der Stimmen zur Stimmabgabe zur Verfiigung,
die der Mitgliederzahl des zu wéhlenden Gremiums entspricht. Es miissen jedoch nicht alle
moglichen Stimmen vergeben werden.

§21 Irrtiimliche Stimmabgabe

(1) Ist einer der Stimmzettel der entsprechenden Wahl bereits in die Wahlurne eingeworfen
worden, so ist es nicht moglich sich auf die irrtiimliche Stimmabgabe zu berufen.

(2) Hat ein Wéhler einen der Stimmzettel irrtiimlich angekreuzt und nicht in die Wahlurne
eingeworfen, ist eine erneute Stimmabgabe méoglich.

(3) Der Wihler meldet dazu seinen Irrtum beim Wahlvorstand oder einem Wahlhelfer.

(4) Unter den Augen des Wahlvorstands oder Wahlhelfers hat der Wéhler alle Stimmzettel zu
vernichten und zu entsorgen.

(5) Im Anschluss erhéilt der Wéhler neue Stimmzettel.

(6) Danach gibt der Wihler seine Stimme geméf den ab.
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§22 Stimmabgabe durch Briefwahl

(1) Die Moglichkeit zur Briefwahl besteht nur bei der Wahl zum Studierendenrat beziehungsweise
zum jeweiligen Fachschaftsrat.

(2) Wer von der Briefwahl Gebrauch machen mochte, hat bei der Wahlleitung in Textform die
Ubersendung oder Aushindigung der Wahlunterlagen (Stimmzettel, Wahlumschlag, freige-
machter Briefumschlag) bis spatestens 10 Vorlesungstage vor dem Wahltag unter Angabe der
Adresse, an die die Wahlunterlagen verschickt werden sollen, zu beantragen. Die Wahlleitung
sendet die Unterlagen unmittelbar nach Bekanntgabe der zugelassenen Wahlvorschliage zu,
beziehungsweise hindigt sie aus. Die Wahlleitung hat die Zusendung / Aushindigung in das
Waihlerverzeichnis zu vermerken. Wahlberechtigte bei denen die Teilnahme an der Briefwahl
vermerkt ist, konnen nur durch Briefwahl an der Wahl teilnehmen.

(3) Die Briefwéhler haben die Stimmzettel in den verschlossenen Wahlumschlédgen und diese
wiederum in den verschlossenen Briefwahlumschligen so rechtzeitig an die Wahlleitung
zu iibersenden / iibergeben, dass diese bis zum Ende der festgelegten Stimmabgabezeit
am Wahltag eingegangen sind. Die Wahlleitung hat auf den Briefwahlumschldgen das
Eingangsdatum, bei Eingang am letzten Wahltag auch die Uhrzeit, zu vermerken.

(4) Die Wahlleitung hat dafiir Sorge zu tragen, dass die durch Briefwahl abgegebenen Wahl-
umschldge mit den Stimmzetteln spatestens nach Ablauf der Stimmabgabezeit den Brief-
wahlumschldgen entnommen und nach Vermerk der Stimmabgabe in die Wahlurne gegeben
werden.

(5) Stellen sich Méngel heraus, die die Stimmabgabe unwirksam machen, sind die Wahlunterla-
gen gesondert und verschlossen aufzubewahren.

§23 Stimmabgabe durch digitale Wahl

(1) Neben der Urnenwahlen mit Moglichkeit der Briefwahl, besteht die Méglichkeit Gremienwah-
len oder weitere Wahlen digital mit einer geeigneter Software bzw. mit geeigneten Diensten
durchzufiihren.

(2) Eine digitale Wahl muss geméfl der Wahlgrundsétze und unter Einhaltung der gesetzlichen
Bestimmungen erfolgen.

(3) Die Wahl und Verwendung einer geeigneten Software bzw. mit geeigneten Diensten erfolgt
durch Beschluss mit einfacher Mehrheit aller stimmberechtigten Mitglieder des Studieren-
denrates.

(4) Der Vorstand des Studierendenrates unterstiitzt den Wahlvorstand bei der Ubersendung
der notwendigen Zugénge zur Teilnahme an der digitalen Wahl.

§24 Wirksamkeit und Giiltigkeit der Stimmabgabe

(1) Eine giiltige Stimme ist abgegeben, wenn durch Ankreuzen eines Kandidaten oder einer
Wabhlliste zweifelsfrei ersichtlich ist, dass der Kandidat oder die Liste die Stimme des Wéhlers
erhalten soll.

(2) Stimmzettel sind ungiiltig, wenn

1) sich der Wille des Wahlberechtigten insgesamt nicht zweifelsfrei ergibt,
2) der Stimmzettel Zusétze oder Vorbehalte enthélt oder

3) mehr Kandidaten als zuldssig angekreuzt wurden.

(3) Ist fiir einen Wahlberechtigten im Wé&hlerverzeichnis bereits eine Wahlbeteiligung vermerkt,
so ist eine erneute Stimmabgabe nicht mehr méglich mit Ausnahme von [§21].

(4) In Zweifelsfillen entscheidet der Wahlvorstand, ob eine Wahl bereits erfolgt ist und ob eine
Stimmabgabe vorliegt oder ein Stimmzettel ungiiltig ist. Die entsprechenden Unterlagen
sind gesondert aufzubewahren.
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§25 Zeitpunkt der Beendigung der Wahl

Der Wahlvorstand stellt den Zeitpunkt des Wahlendes fest. Danach darf nicht mehr gewéhlt
werden.

§26 Auszidhlung

(1) Zum Offnen der Wahlumschléige und zur zentralen Auszihlung treten der Wahlvorstand
und die ihn unterstiitzenden Wahlhelfer zusammen. Die Auszéhlung erfolgt schnellstmoglich
nach Ende der Wahl.

(2) Der Wahlvorstand trifft auf Vorschlag der Wahlleitung nidhere Regelungen zum Ablauf des
Verfahrens der Auszédhlung. Insbesondere hat er die Wahrung des Wahlgeheimnisses zu
gewahrleisten.

(3) Wéhrend einer Wahl ist eine Zwischenauszéhlung nicht erlaubt.

(4) Wahlvorstand und Wahlhelfer diirfen nicht an der Auszéhlung fiir das Gremium, fiir
welches sie kandidieren, teilnehmen. An anderen nicht betroffenen Auszédhlungen diirfen sie
teilnehmen.

§27 Feststellung des Wahlergebnisses
(1) Das Wahlergebnis hat folgendes zu enthalten:
1) Die Zahl der Wahlberechtigten,

2) Die Zahl der Wihler,

3) Die Zahl der giiltigen Stimmen,

4) Die Zahl der ungiiltigen Stimmen,
)

(4

Die Zahl der Stimmen, die auf die einzelnen Wahlvorschldge insgesamt und auf die
einzelnen Bewerber entfallen sind,

6) Die gewéhlten Vertreter und die Reihenfolge der Ersatzvertreter und
7) Die Unterschrift der jeweiligen Wahlleitung.

(2) Finden mehrere Wahlen gleichzeitig statt, so ist das Wahlergebnis gemifl Absatz (1 fiir jedes
Gremium gesondert festzustellen.

(3) Hat ein Kandidat keine Stimme erhalten gilt dieser als nicht gewé&hlt.

§28 Bekanntmachung des Wahlergebnisses

(1) Die Bekanntmachung des Wahlergebnisses erfolgt durch die jeweilige Wahlleitung, ist zu
protokollieren und spétestens ein Tag nach Auszéhlung der Wahl hochschul6ffentlich gemafl
Absatz [12] bekannt zu machen.

(2) Die Bekanntmachung des Wahlergebnisses enthélt den Hinweis auf die Einspruchsfrist von
einer Woche.

(3) Einspruch gegen das Wahlergebnis geméaf3 Absatz

§29 Benachrichtigung der gewihlten Vertreter

Der Wahlvorstand hat die gewahlten Vertreter mit Bekanntmachung der Wahlergebnisse zu
benachrichtigen. Die Benachrichtigung erfolgt an die auf dem Wahlvorschlag angegebene E-Mail
Adresse und nach [§1] Absatz [12] dieser Lesefassung der Wahlordnung.

§30 Wabhlpriifung

(1) Eine Wahlpriifung beziehungsweise eine Anfechtung des Wahlergebnisses kann durch jeden
Wahlberechtigten geméf beantragt werden. Der Antrag ist innerhalb von einer Woche
nach Bekanntgabe des Wahlergebnisses schriftlich an den Wahlvorstand zu richten.

(2) Kann durch die Entscheidung des Wahlvorstandes dem Antrag nicht entsprochen werden,
ist dieser der Wahlleitung der Ernst-Abbe-Hochschule Jena zur endgiiltigen Entscheidung
vorzulegen. Die Wahlleitung entscheidet innerhalb von vier Wochen.
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§31 Sitzverteilungen innerhalb des Studierendenrats
(1) Die Sitzverteilung im Studierendenrat erfolgt in maximal drei Runden.
(2) Der Ablauf der Sitzverteilungen ist:

1) In der ersten Runde bekommt jeder Kandidat mit der hochsten Stimmanzahl eines
Studiengangs den Sitz zugewiesen bis die maximale Anzah der zu vergebenden Sitze
erreicht ist.

2) Inder zweiten Runde bekommt jeder Kandidat der mit der ndchsthéchsten Stimmanzahl
innerhalb eines Studiengangs den Sitz zugewiesen, bis die maximale Anzahl der zu
vergebenden Sitze erreicht ist.

3) In der dritten Runde werden die verbleibenden Sitze unabhéngig von der Zugehorigkeit
des Studiengangs der Kandidaten unter den verbleibenden Kandidaten anhand der
Anzahl der Stimmen absteigend vergeben, bis die maximale Anzahl der zu vergebenden
Sitze erreicht ist.

(3) Sind mehr Kandidaten aufgestellt als Sitze zu vergeben sind, wird eine Nachriickliste nach
der Mehrheit der abgegebenen Stimmen, unabhéngig von der Zugehérigkeit des Studiengangs
eines Kandidaten, erstellt. Mit dem Ausscheiden von Mitgliedern im Studierendenrat riickt
ein Kandidat entsprechend der Liste nach.

§32 Sitzverteilungen innerhalb eines Fachschaftsrats

(1) Die Sitzverteilung innerhalb eines Fachschaftsrats mit einem Studiengang wird absteigend
(hochster zuerst) verteilt und endet mit der Vergabe der maximal zu vergebenden Sitze.

(2) Die Sitzverteilung bei einem fachbereichsiibergreifenden Fachschaftsrat erfolgt in maximal
drei Runden. Der Ablauf wird in Absatz [3] geregelt.

(3) Die Sitzverteilung innerhalb eines Fachschaftsrats mit mehreren Studiengéngen ist:

1) In der ersten Runde bekommt jeder Kandidat mit der hochsten Stimmanzahl eines
Studiengangs den Sitz zugewiesen bis die maximale Anzahl der zu vergebenden Sitze
erreicht ist.

2) Die Kandidaten aus den Studiengéingen mit der hochsten Stimmzahl erhalten den Sitz
im Fachschaftsrat.

3) In der zweiten Runde bekommt jeder Kandidat mit der nidchsthéchsten Stimmanzahl
innerhalb eines Studiengangs den Sitz zugewiesen, bis die maximale Anzahl der zu
vergebenden Sitze erreicht ist.

4) In der dritten Runde werden die verbleibenden Sitze unabhéngig von der Zugehorigkeit
des Studiengangs der Kandidaten unter den verbleibenden Kandidaten anhand der
Anzahl der Stimmen absteigend vergeben, bis die maximale Anzahl der zu vergebenden
Sitze erreicht ist.

(4) Sind mehr Kandidaten aufgestellt als Sitze zu vergeben sind, wird eine Nachriickliste nach
der Mehrheit der abgegebenen Stimmen, unabhéngig von der Zugehorigkeit des Studiengangs
eines Kandidaten, erstellt. Mit dem Ausscheiden von Mitgliedern im jeweiligen Fachschaftsrat
riickt ein Kandidat entsprechend der Liste nach.

§33 Neuwahlen

(1) Eine Neuwahl findet statt, wenn sich die Notwendigkeit aus dem Riicktritt oder der Abwahl
des Studierendenrats oder eines Fachschaftsrats ergibt.

(2) Eine Neuwahl hat schnellstmoglich stattzufinden.

(3) Die Wahlleitung hat die Neuwahlen spétestens am 30. Tag vor dem ersten Wahltag nach |§|
[ Absatz [2 bekannt zu machen.
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§34 Nachwahl

FEine Nachwahl kann stattfinden wenn im Gremium freie Plédtze zur Verfiigung stehen.

Eine Nachwahl findet statt, wenn der Studierendenrat oder ein Fachschaftsrat diese mit
Zweidrittelmehrheit der anwesenden stimmberechtigten Mitglieder beschliefit.

Die unbesetzten Plédtze werden fiir den Rest der laufenden Legislatur besetzt.
Eine Nachwahl kann nur bis 4 Monate vor der eigentlichen Wahl stattfinden.
Eine Nachwahl muss bis zum 8. Monat der regulidren Amtszeit durchgefiihrt sein.

Nach einer Nachwahl ist keine konstituierende Versammlung nétig, die nachgewéhlten
Kandidaten miissen lediglich ihre Wahl annehmen.

Die Sitzverteilung der unbesetzten Plidtze innerhalb eines Gremiums nach einer Nachwahl
ist:

1) In der ersten Runde bekommt jeder Kandidat mit der hochsten Stimmanzahl eines
Studiengangs den Sitz zugewiesen bis die maximale Anzahl der zu vergebenden Sitze
erreicht ist.

2) Inder zweiten Runde bekommt jeder Kandidat der mit der ndchsthéchsten Stimmanzahl
innerhalb eines Studiengangs den Sitz zugewiesen, bis die maximale Anzahl der zu
vergebenden Sitze erreicht ist.

3) In der dritten Runde werden die verbleibenden Sitze unabhéngig von der Zugehorigkeit
des Studiengangs der Kandidaten unter den verbleibenden Kandidaten anhand der
Anzahl der Stimmen absteigend vergeben, bis die maximale Sitzanzahl erreicht ist.

IV. Abschnitt: Interne Wahlen

§35 Ablauf einer Personenwahl

(1)
(2)

3)

(8)

Fiir eine Personenwahl ist ein Wahlvorstand zu bilden.

Nach Aufforderung durch die Versammlungsleiter an die anwesenden stimmberechtigten
Mitglieder werden Kandidaten genannt.

Die genannten und anwesenden Kandidaten werden durch die Versammlungsleiter gefragt,
ob sie sich fiir die Wahl aufstellen lassen. Ist ein genannter Kandidat nicht anwesend, hat
jedoch seine Aufstellung erkennen lassen, kann er in Abwesenheit gewéhlt werden.

Hat sich mindestens ein Kandidat zur Wahl aufstellen lassen, kann auf Nachfrage der
Versammlungsleiter an das Gremium eine Fragerunde an die Kandidierenden gestellt werden.
Im Anschluss wird das Gremium gefragt, ob eine Personaldebatte erwiinscht ist. Eine
Personaldebatte findet statt wenn mindestens ein anwesendes stimmberechtigtes Mitglied
des jeweiligen Gremiums dies verlangt. Eine Personaldebatte ist in der Geschéftsordnung
geregelt.

Der amtierende Wahlvorstand des jeweiligen Wahlvorgangs hat nach Beendigung von Absatz
[] den anwesenden stimmberechtigten Mitgliedern den Ablauf des Wahlvorgangs zu erkléren.
Im Anschluss sind die Namen beziehungsweise eindeutige Kiirzel der jeweiligen Namen mit
geeigneten Présentationsmitteln zu zeigen. Danach ist den Anwesenden eine leere Wahlurne
zu zeigen. Diese wird im Anschluss vom Wahlvorstand verschlossen.

Jedes anwesende stimmberechtigte Mitglied erhélt einen Stimmzettel nach Anhang A / B. Die
Wahl erfolgt nach den allgemeinen Grundséitzen der freien, gleichen und geheimen Wahlen.
Der Wahlerwille muss hierbei erkenntlich sein. Bei Nichteindeutigkeit des Wahlerwillens
gilt dies als ungiiltig.

Anschlielend sind alle Stimmzettel durch den amtierenden Wahlvorstand in einer Wahlurne
einzusammeln. Im Anschluss erfolgt eine 6ffentliche Auszéhlung durch den amtierenden
Wahlvorstand. Das Ergebnis ist den Anwesenden mitzuteilen. Im Anschschluss sind die
Kandidaten zu befragen, ob sie die Wahl annehmen.

Mehrere Personen als Block zu wéhlen (Blockwahl) ist nicht erlaubt.
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§36 Wahl von Mitgliedern des Studierendenrats

(1) Auf der konstituierenden Versammlung des Studierendenrats gemaf werden die schon
gewahlten Kandidaten gefragt, ob sie die Wahl annehmen. Erst nach der Annahme der
Wabhl sind diese stimmberechtigtes Mitglied des Studierendenrats.

(2) Die Befragung und das jeweilige Ergebnis ist in dem Protokoll der konstituierenden Ver-
sammlung zu dokumentieren.

(3) Die Anzahl der Mitglieder regelt die Satzung der Studierendenschaft.

§37 Wahl des Vorstandes des Studierendenrates

(1) Die Wahl des Vorstandes des Studierendenrates, welcher aus einem Vorsitzenden und drei
Stellvertretern besteht, wobei aus den drei Stellvertretern eine Kassenverantwortung und
eine Haushaltsverantwortung gewéhlt wird, findet auf der konstituierenden Versammlung
des Studierendenrates geméif [§9] statt.

(2) Der Wahlvorgang findet geméf3 statt, wobei hier die stimmberechtigten Mitglieder, alle
stimmberechtigten Mitglieder des Studierendenrats sind.

(3) Die Reihenfolge der Wahlen ist:

1) Wahl des Vorstandsvorsitzenden
2) Wahl der drei Stellvertreter

(4) Wenn mindestens Zweidrittel aller stimmberechtigten Mitglieder des Studierendenrats fur
einen Kandidaten gestimmt haben, gilt dieser als gewéhlt. Diese Person ist danach zu
befragen, ob sie die Wahl annimmt. Bei Annahme ist der Kandidat mit sofortiger Wirkung
Mitglied des Vorstands, bei Nichtannahme gilt Absatz

(5) Der Wahlvorgang zur Wahl des Vorstandsvorsitzenden und der stellvertretenden Vorsit-
zenden darf auf der konstituierenden Versammlung maximal zwei Mal wiederholt werden.
Bis dahin gleicht der Wahlvorstand kommissarisch die satzungsgeméfien Aufgaben des
Vorstandes in Unterstiitzung des alten Vorstandes aus.

(6) Die Anzahl der Vorstandsmitglieder regelt die Satzung des Studierendenrats.

§38 Wahl eines Fachschaftrats

(1) Der Wahlvorstand des Studierendenrates legt den Zeitplan der Wahlen der Fachschaftsréite
fest.

(2) Der Entwurf fiir den Wahlvorschlag ist vom Studierendenrat zu beziechen. Dieser Entwurf
kann auf Wunsch angepasst werden.

(3) Die Anzahl der Mitglieder eines Fachschaftrats regelt die Satzung der Studierendenschaft.

§39 Wahl des Vorstandes des Fachschaftsrates

(1) Die Wahl des FSR-Vorstandes, welcher aus einem Vorsitzenden und zwei stellvertretenden
Vorsitzenden besteht, findet auf der konstituierenden Versammlung des Fachschaftsrates

gemiB statt.

(2) Wenn mindestens Zweidrittel aller stimmberechtigten Mitglieder des Fachschaftsrats fiir
einen Kandidaten gestimmt haben, gilt dieser als gewahlt. Diese Person ist danach zu
befragen, ob sie die Wahl annimmt.

(3) Der Wahlvorgang zur Wahl des FSR-Vorsitzenden und der stellvertretenden Vorsitzenden
darf auf der konstituierenden Versammlung maximal zwei Mal wiederholt werden. Bis dahin
gleicht der Wahlvorstand kommissarisch die satzungsgemafien Aufgaben des Vorstandes in
Unterstiitzung des alten Vorstandes aus.
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§40 Wahl einer Referatsleitung und Referenten

(1) Die Wahl der jeweiligen Referatsleitung und weiteren Referenten kann auf der konsti-
tuierenden Versammlung stattfinden. Diese kann jedoch auch auf die darauf folgenden
Versammlungen verschoben werden.

(2) Der Wahlvorgang findet gemif statt, wobei hier die stimmberechtigten Mitglieder alle
stimmberechtigten Mitglieder des Studierendenrats sind.

(3) Referatsleitung und Referenten miissen geméf § 20 Satzung der Studierendenschaft nicht dem
Studierendenrat angehéren, jedoch immatrikulierte Studenten der Ernst-Abbe-Hochschule
Jena sein.

(4) Haben sich im Vorfeld nicht anwesende Kandidaten auf die Referatsleitung oder zur Mitar-
beit im Referat (Referenten) beworben und eine Stellungnahme abgegeben, kann auf die
Befragung zur Aufstellung verzichtet werden. Ausnahme hiervon ist, dass eine Personalde-
batte erwiinscht ist. In diesem Fall ist der jeweilige Kandidat unverziiglich zur nachsten
Versammlung einzuladen und anzuhoéren. Ist der jeweilige Kandidat verhindert, muss eine
schriftliche Stellungnahme abgegeben werden. Im Fall keiner schriftlichen Stellungnahme,
kann das Amt durch andere Kandidaten besetzt werden.

(5) Wenn mindestens Zweidrittel aller stimmberechtigten Mitglieder des Studierendenrats fur
einen Kandidaten gestimmt haben, gilt dieser als gew&hlt. Diese Person ist danach zu
befragen, ob Sie die Wahl annimmt. Bei Annahme ist der Kandidat mit sofortiger Wirkung
Referatsleitung oder Referent des jeweiligen Referats. Bei Nichtannahme ist der jeweilige
Kandidat fiir diesen Wahlvorgang gesperrt. Im Anschluss entscheidet die Versammlungsleiter
iiber einen weiteren Wahlgang in dieser Versammlung oder verschiebt diesen auf eine der
néchsten Versammlungen.

§41 Wahl von Arbeitsgruppenleitung und deren Mitglieder
oder Mitarbeiter

(1) Der Wahlvorgang findet gemif statt.

(2) Mitglieder oder Mitarbeiter einer Arbeitsgruppe missen nicht dem Studierendenrat an-
gehoren. Mitarbeiter miissen keine immatrikulierten Studenten der Ernst-Abbe-Hochschule
Jena sein.

(3) Die Mitglieder oder Mitarbeiter miissen nicht auf der konstituierenden Versammlung
bestétigt werden. Arbeitsgruppen arbeiten unabhéngig von der jeweiligen Amtsperiode.
Zum Nachweis dient das Protokoll der Wahl.

(4) Die Amtszeit von der Arbeitsgruppenleitung und dessen Mitgliedern oder Mitarbeitern
endet mit:
1) schriftlichem Antrag auf Austritt,

2) bei nichtaktiver Mitarbeit innerhalb der Arbeitsgruppe obliegt es dem Gremium dem
gewahlten Mitglied mit Zweidrittelmehrheit aller stimmberechtigten Mitglieder des
jeweiligen Gremiums die Mitgliedschaft zu entziehen,

3) Dbei schwerwiegender Pflichtverletzung durch Beschluss des jeweiligen Gremiums mit
Zweidrittelmehrheit aller stimmberechtigten Mitglieder,

4) mit dem Tod.

§42 Wahl der Haushaltsverantwortung und seiner Vertre-
tung

Die Wahl zur Haushaltsverantwortung und seiner Vertretung wird in der Finanzordnung § 11
geregelt.
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§43 Wahl der Kassenverantwortung und seiner Vertretung

Die Wahl zum Kassenverantwortung und seiner Vertretung wird in der Finanzordnung § 6 geregelt.

V. Abschnitt: Schlussbestimmungen

§44 Aufbewahrung der Stimmzettel

Die Stimmzettel sind bis zum Ablauf der Amtszeit der gewdhlten Mitglieder der jeweiligen
Gremien in einem versiegelten Kuvert aufzubewahren und anschliefend zu vernichten.

§45 Fristen

Die in dieser Wahlordnung genannte Fristen, fiir die nicht ausdriicklich eine Uhrzeit bestimmt ist,
laufen jeweils um 23:59:59 Uhr des festgelegten Tages ab.

§46 Gleichstellungsbestimmung

Status- und Funktionsbezeichnungen in dieser Wahlordnung gelten jeweils fiir alle Geschlechter.

§47 Erginzungsordnungen

(1) Sollten Ausnahmefille es nétig machen, von den Vorgaben der Wahlordnung abzuweichen,
muss dies durch eine Sonderbestimmung im Rahmen einer Ergidnzungsordnung geregelt
werden. Entsprechende Abweichungen und die Dauer der Sonderbestimmungen sind in
dieser festzuhalten.

(2) Der StuRa kann mittels einer Zweidrittelmehrheit der gewéhlten Mitglieder die Ergédnzungsordnungen
beschliefen.

§48 Anderungen der Wahlordnung

Diese Wahlordnung sowie spitere Anderungen werden vom Studierendenrat der Ernst-Abbe-
Hochschule Jena durch Zweidrittelmehrheit beschlossen.

§49 In-Kraft-Treten

(1) Diese Wahlordnung und ihre Ergénzungsordnungen werden von einer Zweidrittelmehrheit der
gewahlten Mitglieder des Studierendenrates der Ernst-Abbe-Hochschule Jena beschlossen
und miissen anschlieBend vom Présidenten der Ernst-Abbe-Hochschule Jena genehmigt
werden.

(2) Sie tritt am ersten Tage des auf die Bekanntmachung im Verkiindungsblatt der Ernst-Abbe-
Hochschule Jena folgenden Monats in Kraft.

Ort, Datum, Ort, Datum,

K. Seiffarth Prof. Dr. S. Teichert
Vorstandsvorsitzende des Studierendenrats Président

der Ernst-Abbe-Hochschule Jena der Ernst-Abbe-Hochschule Jena

Seite 19 von



	I. Abschnitt: Allgemeines
	Grundsätzliches
	Geltungsbereich
	Wahlrecht
	Allgemeines zum Wahlvorstand
	Wahl des Wahlvorstands, Wahlleitung
	Amtszeit des Wahlvorstands, Wahlleitung
	Wahlhelfer
	Organisation der Wahl der Gremien
	Konstituierende Versammlung

	II. Abschnitt: Wahlverfahren
	Terminplan
	Wahlausschreibung
	Wahlbekanntmachung
	Wählerverzeichnis
	Rechtsmittel gegen das Wählerverzeichnis
	Wahlvorschläge, Kandidatur
	Zulassung und Bekanntmachung der Wahlvorschläge
	Stimmzettel
	Wahltermin

	III. Abschnitt: Wahlhandlung
	Allgemeines zur Stimmabgabe
	Stimmabgabe an der Wahlurne
	Irrtümliche Stimmabgabe
	Stimmabgabe durch Briefwahl
	Stimmabgabe durch digitale Wahl
	Wirksamkeit und Gültigkeit der Stimmabgabe
	Zeitpunkt der Beendigung der Wahl
	Auszählung
	Feststellung des Wahlergebnisses
	Bekanntmachung des Wahlergebnisses
	Benachrichtigung der gewählten Vertreter
	Wahlprüfung
	Sitzverteilungen innerhalb des Studierendenrats
	Sitzverteilungen innerhalb eines Fachschaftsrats
	Neuwahlen
	Nachwahl

	IV. Abschnitt: Interne Wahlen
	Ablauf einer Personenwahl
	Wahl von Mitgliedern des Studierendenrats
	Wahl des Vorstandes des Studierendenrates
	Wahl eines Fachschaftrats
	Wahl des Vorstandes des Fachschaftsrates
	Wahl einer Referatsleitung und Referenten
	Wahl von Arbeitsgruppenleitung und deren Mitglieder oder Mitarbeiter
	Wahl der Haushaltsverantwortung und seiner Vertretung
	Wahl der Kassenverantwortung und seiner Vertretung

	V. Abschnitt: Schlussbestimmungen
	Aufbewahrung der Stimmzettel
	Fristen
	Gleichstellungsbestimmung
	Ergänzungsordnungen
	Änderungen der Wahlordnung
	In-Kraft-Treten


